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AGB - LIEFERUNGS- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 

 

I. Angebot 

Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd 

maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen 

behalten wir uns Eigentums- und Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Wir sind verpflichtet, vom 

Abnehmer als vertraulich bezeichnete Pläne nur mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich zu machen. 

 

II. Umfang der Lieferung 

Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend, im Falle eines Angebotes unsererseits mit zeitlicher 

Bindung und fristgemäßer Annahme das Angebot, sofern keine rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt. Nebenabreden und Änderungen 

bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung. Für Abrufaufträge ist die Frist für die Abnahme zu vereinbaren. 

 

III. Preise und Zahlung 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung ab Werk vereinbart. 

2. Preise sind Bruttopreise und verstehen sich in EURO, andere Währungseinheiten müssen entsprechend gekennzeichnet sein, 

freibleibend ohne MwSt: Versand- und Verpackungsspesen werden nach Aufwand berechnet, allerdings ohne Verbindlichkeit für die 

billigste Versandart. 

3. Bei einem Auftragswert ab 2000 EURO erfolgt die Lieferung frei Haus innerhalb der Länder der Europäischen Union. 

4. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung sofort und ohne Abzug ab Rechnungsdatum zu leisten. 

5. Bestellungen, für die keine Preise vereinbart sind, werden zu Tagespreisen ausgeführt. In Sonderangeboten gestellte Preise bedingen 

unverkürzte Bestellungen der angefragten Sorten und Mengen. Rabatte gelten ausschließlich für die bestätigte Bestellung. 

6. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 

anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 

gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

7. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 4 % über dem jeweiligen Diskontsatz der 

Deutschen Bundesbank bzw. Eurobank p.a. zu fordern. Falls wir in der Lage sind, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, sind 

wir berechtigt, diesen geltend zu machen. 

8. In unseren Bedingungen nicht genannte Zahlungsmittel bedürfen zur Annahme besonderer Vereinbarungen. Für Wechsel und Akzepte 

übernehmen wir keine Verbindlichkeit für rechtzeitige Vorzeigung oder Beibringung von Protesten, Einziehungskosten gehen zu Lasten 

des Käufers. Zur Ansetzung gelangen die üblichen Kostensätze der Großbanken. Unsere Vertreter sind nicht inkassoberechtigt. 

9. Sollten nach der Auftragsbestätigung oder während der Lieferung eine ungünstige Entwicklung der Kreditverhältnisse oder/und 

Metallnotierung zu unserer Kenntnis gelangen, so sind wir berechtigt die Zahlungsbedingungen und Preise anzupassen oder von der 

Lieferung zurückzutreten. 

10. Bei Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungseinstellung werden unsere sämtlichen auch aus vorangegangenen Aufträgen 

entstandenen Forderungen fällig 

 

IV. Lieferzeit 

1. Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der vom Besteller zu 

beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Haus verlassen hat oder die Versandbereitschaft 

mitgeteilt ist.  

3. Die Lieferzeit verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung 

sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb des Willen des Lieferers liegen, sowie solche Hindernisse nachweislich 

auf die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluß sind. Dies gilt auch wenn die Umstände bei 

Unterlieferern eintreten. 

Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie während eines vorliegenden Verzuges entstehen. 

Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden in wichtigen Fällen dem Besteller baldmöglichst von uns mitgeteilt. 

4. Alle Angaben wegen Lieferzeit erfolgen nach bestem Ermessen, jedoch unverbindlich. Verzugsstrafen oder Schadensersatzansprüche 

wegen verzögerter Lieferzeit sind ausdrücklich ausgeschlossen. 

5. Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Anzeige der 

Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen Kosten bei Lagerung in unserem Werk mindestens jedoch 50 v.H. des 

Rechnungsbetrages für jeden Monat berechnet. 

6. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Vertragspflichten des Bestellers voraus. 

 

V. Gefahrenübergang und Entgegennahme 

1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen 

erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. die Versendungskosten oder Anfuhr und Aufstellung übernommen haben. Auf Wunsch 

des Bestellers wird auf seine Kosten die Sendung durch uns gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden sowie 

sonstige versicherbare Risiken versichert. 

2. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstehenden 

Schaden einschließlich etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs 

oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 

3. Angelieferte Gegenstände sind auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet der Rechte aus 

Abschnitt VII. entgegenzunehmen. 

4. Teillieferungen sind zulässig. 
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VI. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei 

vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, den Liefergegenstand 

zurückzunehmen. Der Käufer ist zur Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme des Liefergegenstandes durch uns liegt, sofern nicht 

die Bestimmungen des Verbraucherkreditgesetzes Anwendung finden, kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies 

ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung des Liefergegenstandes liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Bei Pfändungen oder sonstigen 

Eingriffen Dritter hat uns der Käufer unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO erheben können. 

Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. $ 771 ZPO zu erstatten, 

haftet der Käufer für den uns entstandenen Ausfall. 

2. Der Käufer ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. Er tritt uns jedoch jetzt bereits alle 

Forderungen in Höhe des Rechnungsendbetrages (einschl. MwSt.) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 

oder gegen Dritte erwachsen und unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden 

ist. Zur Einziehung dieser Forderung ist der Käufer nach deren Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, 

bleibt hiervon unberührt. Jedoch verpflichten wir uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 

Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt und nicht in Zahlungsverzug ist. Im Falle des Zahlungsverzuges können wir 

jedoch verlangen, daß der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekanntgibt, alle zum Einzug 

erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuldner (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

3. Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Käufer wird stets für uns, d.h. in unserem Namen und Auftrag, 

vorgenommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 

Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware. 

4. Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Liefergegenstandes zu dem mit anderen vermischten Gegenständen 

zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgte die Vermischung in der Weise, daß die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so 

gilt als vereinbart, daß der Käufer uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Käufer verwahrt das Alleineigentum oder das 

Miteigentum für uns. 

5. Der Käufer tritt uns auch die Forderung zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die ihm durch Verbindung des 

Liefergegenstandes mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen des Käufers freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden 

Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen sind, um mehr als 20 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 

obliegt uns. 

 

VII. Haftung für Mängel der Lieferung 

Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherte Eigenschaften gehört, haftet der Lieferer unter Ausschluß 

weiterer Ansprüche unbeschadet Abschnitt IX wie folgt: 

1. Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen wir voraus, daß dieser seinen nach §§ 377, 378 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

2. Die Feststellung von Mängeln ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache 

vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Mängelbeseitung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mängelbeseitigung sind wir 

verpflichtet, alle zum Zwecke der Mängelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, daß die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort 

verbracht wurde. Ersetzte Teile werden Eigentum von uns. Für wesentliche Fremderzeugnisse beschränkt sich unsere Haftung auf die 

Abtretung der Haftungsansprüche, die uns gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen. 

3. Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge an 

in 6 Monaten, frühestens jedoch mit Ablauf der Gewährleistungsfrist. 

4. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: Ungeeignete oder 

unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, 

fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter 

Baugrund, chemische elektrochemische oder elektrische Einflüsse d.h. aggressive Medien, schlechte Wasserqualität, sofern sie nicht 

auf unser Verschulden zurückzuführen sind. 

5. Zur Vornahme aller uns nach billigendem Ermessen notwendig erscheinenden Ausbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller, 

nach Verständigung mit uns, die erforderliche Zeit und Gelegenheit die Betriebssicherheit zu wahren und unverhältnismäßig große 

Schäden abzuwehren, wobei wir sofort zu verständigen sind. Wenn wir mit der Beseitigung des Mangels im Verzug sind, hat der 

Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns den Ersatz der notwendigen Kosten zu 

verlangen. 

6. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden und unmittelbaren Kosten tragen wir – insoweit als sich die 

Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten 

des Aus- und Einbaues, ferner, falls dies nicht Lage des Einsatzfalles billigerweise verlangt werden kann, die Kosten der etwa 

erforderlichen Gestellung seiner Monteure und Hilfskräfte. Im Übrigen trägt der Besteller die Kosten. 

7. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist drei Monate, sie läuft mindestens aber bis zum Ablauf der 

ursprünglichen Gewährleistungsfrist für den Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung an dem Liefergegenstand wird um die 

Dauer der Nachbesserungsarbeiten verursachten Betriebsunterbrechung verlängert. 

8. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritte unsachgemäß ohne vorherige Genehmigung von uns vorgenommene Änderungen oder 

Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. 

9. Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst 

entstanden sind, sind soweit gesetzlich zulässig ausgeschlossen. 

10. Bei Sonderanfertigungen von Armaturen wird grundsätzlich keine Mängelhaftung übernommen. 
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VIII. Haftung für Nebenpflichten 

1. Wenn durch unser Verschulden der gelieferte Gegenstand vom Besteller infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor 

oder nach Vertragsabschluß liegenden Vorschlägen oder Beratungen sowie anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen – 

insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartungen des Liefergegenstandes – nicht vertragsgemäß versendet werden kann, so 

gelten unter Ausschluß weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der Abschnitte VII entsprechend. 

2. Ausgeschlossen sind, soweit gesetzlich zulässig, alle anderen weitergehenden Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Wartung, 

Kündigung oder Minderung sowie auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen Schäden, die nicht an dem 

Liefergegenstand selbst entstanden sind. 

 

IX. Recht auf Rücktritt 

1. Für den Fall unvorhergesehener Ereignisse im Sinne des Abschnittes IV der Lieferbedingungen, sofern sie die wirtschaftliche Bedeutung 

oder den Inhalt der Leistung erheblich verändern oder auf den Betrieb des Lieferers erheblich einwirken, und für den Fall nachträglich 

sich herausstellender Unmöglichkeit der Ausführung wird der Vertrag angemessen angepaßt. Sowie dies nicht wirtschaftlich vertretbar 

ist, steht uns das Recht zu, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines 

solchen Rücktritts bestehen nicht. Wollen wir vom Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so haben wir dies nach Erkenntnis der Tragweite 

des Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitzuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der 

Lieferfrist vereinbart war. 

2. Der Besteller kann von seinem Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die gesamte Leitung von Gefahrübergang endgültig 

unmöglich wird. 

 

X. Gerichtsstand 

Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller Vollkaufmann, eine juristische Person des 

öffentlichen Rechtes oder ein öffentl. rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht Groß-Gerau zu erheben. Wir sind auch 

berechtigt am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 

 

XI. Sonstiges 

1. Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem 

Wohnsitz zu verklagen. 

2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
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